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Walter Ulbricht: über die Arbeit der Maschinen-Traktoren-Stationen bei der Neugestaltung

der Landwirtschaft und des Dorfes

Verschiedene Unterabteilungen, Verwaltung MTS, bei den Räten der Bezirke 
übernehmen nur noch Patenschaften über einzelne MTS, z, B. bei der Durch­
führung der Frühjahrsarbeiten, aber beschäftigen sich nicht konkret mit der 
Arbeit aller Stationen des Bezirkes und deren Anleitung durch die Räte der 
Kreise. Dem steht gegenüber, daß viele Kreisorgane auch noch keine straffe 
Anleitung der MTS durchführen, da sie sich noch nicht voll verantwortlich für die 
Anleitung und Kontrolle der Stationen fühlen. Die Räte der Kreise orientieren 
sich vielfach darauf, die gesamte Verantwortung auf die Bevollmächtigten in den 
MTS zu übertragen. Es muß erreicht werden, daß die Räte der Bezirke in Zu­
sammenarbeit mit den Räten der Kreise eine straffe Anleitung und Kontrolle 
jeder einzelnen MTS durchsetzen.

Eine der wichtigsten neuen Aufgaben der MTS ist ihre Arbeit zur Hebung 
des Bildungsniveaus im Dorf. Dazu bedürfen die MTS einer größeren Unter­
stützung des Ministeriums für Kultur und seiner Organe und der Abteilung für 
Volksbildung bei den Bezirks- und Kreisräten. Für den weiteren Aufschwung 
unserer Landwirtschaft ist es in hohem Maße entscheidend, wie die Genossen­
schaftsbauern und werktätigen Einzelbauern mit Kenntnissen ausgerüstet wer­
den, die es ihnen ermöglichen, mit neuen Produktionsmethoden neue Erfolge 
zu erringen, wobei die Qualifizierung unserer leitenden Kader in den sozialisti­
schen Landwirtschaftsbetrieben im Vordergrund steht.

Auf dem 21. Plenum des ZK wurde dargelegt, wie die Q u a l i f i z i e r u n g  
d e r  l e i t e n d e n  K a d e r  d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  P r o d u k ­
t i o n s g e n o s s e n s c h a f t e n  erfolgen muß, indem der Erfahrungsaustausch 
entwickelt wird, Schulungsmaßnahmen zur Erreichung der Qualifikation eines 
Meisters der Landwirtschaft festgelegt und planmäßig Genossenschaftskader in 
die Schulen und landwirtschaftlichen Bildungsstätten delegiert und dort für 
leitende Funktionen oder eine spezielle Tätigkeit in den LPG ausgebildet werden. 
Für diese Maßnahmen tragen die MTS unter der Anleitung und Kontrolle der 
Räte der Kreise die Hauptverantwortung. Diese systematische Qualifizierung der­
lei tenden Kader jeder LPG muß energisch vorangebracht werden.

Das Vortragswesen im Bereich der MTS organisieren!
Es kommt jedoch darauf an, darüber hinaus das Bildungsniveau im Dorf all­

seitig zu entwickeln, um alle Genossenschaftsbauern und werktätigen Einzel­
bauern zur Verbesserung ihrer Arbeit bei der weiteren Steigerung der Produk­
tion zu befähigen. Das erfordert, in allen MTS-Bereichen, in j e d e m  D o r f  
e i n e n  b r e i t e n  E r f a h r u n g s a u s t a u s c h  u n d  e i n  r e g e s  V o r ­
t r a g s w e s e n  z u  o r g a n i s i e r e n .  Das Vortragswesen auf dem Lande ist 
bisher völlig ungenügend entwickelt. Es ist no< 1 nicht so, daß das Vortrags wesen 
und der Erfahrungsaustausch in enger Verbindung miteinander und beide Metho­
den wiederum untergeordnet den Hauptfragen, die zur Steigerung der landwirt­
schaftlichen Produktion unter den konkreten örtlichen Bedingungen des Kreises 
oder eines MTS-Bereiches zu lösen sind, organisiert werden. Der Hauptmangel 
liegt darin, daß die MTS in diesen Fragen noch nicht die Führung übernommen 
haben.


